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Rege Bautätigkeit m Qöxi Strassen Wiens

Wie hat sich doch das Bild seit dem Umbruch geändert ! Die
ostmärkischen G-ranitbrüche , die während der Systemzeit wie er¬
storben dalagen , sind heute derart mit Aufträgen überlastet , dass
die Wiener Stadtverwaltung Mühe hat , ihren Bedarf an Bausteinen
für die heurige Bausaison sicherzustellen . So musste bereite auch
ein ostbiöhmisches kleinste inwerk zur Lieferung herangezogen werden,
um die geplanten Strassenbau - Arbeiten alle fristgerecht durch¬
führen zu können,

Beben den ständigen Arbeiten an der Instandhaltung der
Wiener Strassen und der G-leisstrecken der Strassenbahnen , nehmen
auch die Tiefbauten einen breiten Raum ein . So wurde erst von
einem grösseren Kanalbau berichtet , der im 14* Bezirk zür Aus¬
führung gelangt . Ausserdem aber werden nun auch die Arbeiten an
dem ' alten schadhaften Ziegelkanal im unteren Teil der Eeisner-
strasse fortgesetzt und der seinerzeit bis zum Heumarkt gebaute
neue Betonkanäl nun über den restlichen Teil der Reisnerstrasse
bis zum Rennweg weitergeführt.
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Wien erhält ein ® Iglauer - Strass«

Die nach Dornbach abfallenden Hänge des Schalbergeu is

17 B Wiener Ge me ind eb e z ir k , wurden einer neuen Planung uu t « j -

zogen, . Dabei erhielten auch einige Verkehraflachen raue Straus.

namen , So wird die von der Krenngasse zum Sohafbezgbad führend

sogenannte " verlängert © KlarapfeIberggas se " als Fortsetzung d h%

Czartoryskigasse in diese einbezogen * während der vorgesehene

Strassenzug der Klampfelberggasse etwas geändert wird * abe * di -,

gleichen Namen behält # Eine vom Ende der Gzartoryskigasse zui

Klampfelberggasse führende Yerkehrsflache erhält di « Benennung
" Iglauer Strasse ” mit dem erläuternden Text " Der deutschen

Iglauer Sprachinsel zu Ehren 1* ,
000O000

Spende Raoul Aslans an die Städtischen Sammlungern

Das Historische Museum der Stadt Wien erhält neben anderen
wertvollen Kulturdenkmälern * vor allem eine reichhaltige
Sammlung lojfepalgeSchicht Hoher Demkwürdigke iten , D :te se Sammlung
hat nun durch eine Spende des Kamms; r Schauspielers Raoul Asl &n
wieder eine Bereicherung erfahren , Kammer schauspieI * r Aslm
überliess dem Museum näimllch einen prächtigen Sohlafrock , den
der Wiener Possendichter 1 Johann Nestroy zuletzt zu tragen
pflegte e Nestrqys Theater dicht ung ? die ainen ganzen Zeitab
schnitt des Wiener Theaterwesens charakterisiert ? i

ist auch
heute noch lebendig * die Erhaltung von Er innerungsstüi kern an
diesen Wiener Theaterliebling daher eine schöne Pflicht der

Kulturpflege unserer Stadt,
oooOooo
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Gleichenfeier in MariahiXf

ISaehdam erst am 8 Ä
-Juli 1939 auf dem Wienerfeld die Glei¬

chenfeier des ersten Bau - Abschnittes einer städtischen Gross¬

siedlung begangen werden konnte , fand am lo ^ Juli Tormittag be¬
reits wieder eine solche Beier statt y das Richtfest des städti¬
schen Wohnhausbaue6 # Bezirk- f Winämühlgasse 13a » Als Vertreter
das Bürgermeisters wies Stadtbaudirektor Br # Ing » Musil in seiner

Ansprach ® darauf hin , dass in diesem vor der Fertigstellung ste¬
henden Bau wieder 42 Fanilien ein neues Beim finden würden.
^fach kurzen Bankaswor & an des führenden Baumeisters brachte ein
Vertreter der Gefolgschaft ein dreifaches Sieg peil auf den Füh¬

rer aus»
Ber neue städtische Wohnhausbau ist fünf Stockwerke hoch

und enthält drei Stiegenhäuser , die von der Fillgradergasse au$
zugänglich sind » Bia Pläne wurden von Oberstadtbaurat BipX # Ing.
Stöckl verfasst*
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